




ADPLAUSUS VOTIVI,
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Nobiljſlimum atque Doclisſimum
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HILLIGERUM,
Chemnicenſem,ü

Veſtigia B. Parentis preſſe legentem,

cum in Alma Vittebergenſi iſumma cum laude l
MAGISTERcrearetur,

d. 30. Aprilis An. 1714. ll
excipiebat

MINISTERIUM CHEMNICENSE.
CHEMNICI],

Prelo impreſſorio STOSSELIANO. 4
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77 r2Um patrias Muſas, Hiligere,

—r

n æ valere juberes,
ſ E v—

Te doctum Fore ſpes per- mihi
magna fuit.

D-_—E2Nec fallor, nam Lipſia adeſt Viteber-

Zaqui telſtis,
Hæc præbet ſtudiis præmia pulchra Tuis,

Illa Tibi duplicem cathedram conſcendere

eoit, a

kiTeſtibus his trinis dtat mĩlũ certa Hdes.

J

Georgius Sigismundus Greenius
S.S. Thæol. Doct- Paſt:& Superint-

Chemnic.

Dum



Um Pmdus meritis Te mactat honoribus, HILLGER,
Et deſfert ſtudiis digna brabéa tuis,

Gratulor, curtò comprendo carmine Votum:
Sit Tibi talis Honos utilis Patriæ

Niſce Parente Arte Claro Domino Magiſtro
gratulatur

Godofridus Otto,
Archi Diac. Chemnie.

 ILLIGER Exoellens noſter nunc morte refurgit,
Cujus jamdudum pulvere in oſſa cubant;

Nempe veſtigiaQuiiſequitur cupidus nocte dieque ſu.
Mręat porrd in ſublime tacumen honorum,

An Nato Genitor vivat in tuymulo

Hiſce honoratiiſ. Dn. Cantlidato, ſelicisſimo,
Excellentisſimi Parentis, æmulo, ulteriora
Itudiorum honorum incrementa cordici-
tus apprecatur

eer ſEin Roß von guter Ärt geht vor ſich munter fort

til UIJVIVPEVE 35180 33- re, 5 æu-Doch treibt erlangter Preiß an immer hohern Ort.
Wir müſſen unſers theils auf unſern Muſen Sitz

SllV FIlFrud  NVt VbbE 2We) u iò] prerrv ue preere res vDas mird auch kunfftig hin vermehren Kunſt und Witz.
Gleich wards Diploma Jhni glivdhnnih zugeſchickt

-Q9Q 1- vr-0-vcSo wurde nach dem Schmtiß dur Wertheſte erqpickt.Lll



Es freuet ſich dabey Sein weitberuhmtes Hauß.
Der Edlen Mutter Hertz wird ſonderlich vergnuget.
Es mird der Gonner Wunſch mit Freuden beygefuget.

Jch ruffe meines Orts ein ftolich Gluckzu! ous.

M. Gottlieb Herrmann Paſtor
der Kirche zu St. Johannis.

An Tit. Frau Anna Eliſabeth Hilligerin verwittibte
Superintendentin in Chemnitz.

Fttenberg betrübte Sie alß ein Brief die Nachricht gabe
Daß tin angmehmer Sohn ſich daſelbſt geleget habe

Und die Poſt ward noch betrubter denn ſie fugte dieſem

bens
Daß der Hoffnungs volle OJLLGER gar babingeſorben ſey.

Wittenberg erfreuet Sie denn der Andre von den Sohnen
Laßt in dieſen WeißheitsSitz ſich mit Schmuck und Wurden kronen

Dieſes horet Sie mit Freuden. Lon mir ſey der Wunſch
gethan

Daß  von den Werthen Sohnen noch viel Gutes ho
ren kan.

M. Sebaſtianus &idtll
Diat. ad D. Joh

Ntima Theſpiadum ſcrutatus viſcera mente

Pervigili es, ſacris jam ſtudiisque mades:

I Hine ſacrum Mufis Parnaſſum linquit Apollo
a Crinibus innectens laurea Serta tuis.

Gratulor ex animo tantum ſudoris honorem
Utque ferat ſecum munera multa, precor.

Debitæ gratulationis etgo

adpoſuit

M. Georgius Mattheſiuss
Paſtor ad D. Nicolal-
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